
Badminton Spielgemeinschaft  
TV Rehau - TV Coburg  

meistert erste gemeinsame  Saison 
 

 

 

Mit den beiden Zielen, einerseits  mehr 

Mannschaften für den Spielbetrieb in 

Oberfranken zu melden und andererseits 

jeder Nachwuchsspielerin und jedem 

Nachwuchsspieler die Gelegenheit zu geben, 

in der dem jeweiligen Leistungsstand ange-

messenen Liga zu starten, hatten sich die 

Badmintonabteilungen des TV Rehau und des 

TV Coburg am Anfang der Saison 24/25 zu 

einer Spielgemeinschaft zusammenge-

schlossen.  

Jetzt, nach der Saison, ziehen beide 

Vereine eine positive Bilanz. Zwar war die 

Abstimmung zu den Spieltagen anspruchsvoll 

und wegen der großen Entfernung waren auch 

nicht viele gemeinsame Trainingsstunden 

möglich, aber  die Absprache zur Aufstellung 

der drei Mannschaften klappte alles in allem 

zufriedenstellend, sodass an nur wenigen 

Spieltagen die dritte Mannschaft nicht 

vollständig antreten konnte.  

Leider konnte die erste Mannschaft aus 

beruflichen oder gesundheitlichen Gründen 

nicht ein einziges Mal vollständig antreten. Die 

Unterbesetzung in der ersten Mannschaft 

musste natürlich durch Nachrücker aus der 

zweiten und dritten Mannschaft ausgeglichen 

werden, was diese wiederum entscheidend 

schwächte.  

In der Abschlussbetrachtung wurde dieser 

Umstand jedoch mit der Chance wettgemacht, 

dass jeder einen seiner Spielstärke ent-

sprechenden Platz in der passenden Liga in 

Oberfranken finden konnte.  

Der Abschlussspieltag beider Ligen in 

Oberfranken findet traditionell gemeinsam in 

der gleichen Halle statt. So begegnen sich alle 

Mannschaften aus Oberfranken an diesem 

Spieltag, unabhängig davon, ob sie in der 

Bezirksoberliga oder der Bezirksliga antreten.  

Die SpVgg Jahn Forchheim hat diesen 

Spieltag vorbildlich ausgerichtet und so 

klappte nicht nur die Durchführung der Spiele 

reibungslos, sondern auch die Verpflegung 

aller Spielerinnen und Spieler, sowie der 

Angehörigen und Zuschauer, hervorragend. 

 Jan Schwarzmann, der Staffelleiter in 

Oberfranken, begrüßte alle Anwesenden und 

regelte die Spielfeldbelegung. Gert Pfeufer 

vom gastgebenden Verein Jahn Forchheim 

erläuterte die Besonderheiten der Halle und 

wünschte faire und verletzungsfreie Spiel.    

 

Abb. 1: Staffelleiter Jan Schwarzmann und "Hausherr" Gert 
Pfeufer  

Die erste Mannschaft der Spielgemein-

schaft SG Rehau/Coburg unterlag zwar dem 

Tabellenführer und abschließenden Meister 

Jahn Forchheim I mit 3:5, sicherte sich aber 



gegen die zweite Mannschaft des Jahn 

Forchheim einen respektablen 5:3-Erfolg. Mit 

16:12 Punkten und einem 4. Platz in der 

Abschlusstabelle konnte man sich in der 

oberen Tabellenhälfte behaupten. 

 

Abb. 2: Abschlusstabelle der Bezirksoberliga Oberfranken 

Die zweite Mannschaft erkämpfte sich 

gegen den in der Tabelle vor ihr platzierten 

BC Staffelstein II ein sehr achtbares 4:4 

Unentschieden und sorgten mit einem 

deutlichen 6:2-Erfolg über den ebenfalls in der 

Tabelle vor ihnen platzierten 1. BV Bamberg III 

für drei wichtige Punkte. Somit erreichte die 

zweite Mannschaft der SG Rehau/Coburg mit 

12:16 Punkten und punktgleich mit den 

Bambergern die Tabellenmitte der Bezirksliga.  

 

Abb. 3: Abschlusstabelle der Bezirksliga Oberfranken 

Die dritte Mannschaft der Spielgemein-

schaft SG Rehau/Coburg hatte am meisten 

unter der Abgabe von Spielerinnen und 

Spielern an die erste und zweite Mannschaft 

zu leiden. Dennoch gelangen ihr insgesamt 

zwei Siege in der Hin- und Rückrunde jeweils 

gegen die zweite Mannschaft des 

BC Bayreuth. Diese sind zwar in der 

Abschlusstabelle punktgleich, weisen jedoch 

deutlich mehr Sätze und Punkte auf.  

 E. Füglein, im April 2025

 


